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Sautätigfeit itt ©enf. 25er ©totiftiïec Hübne bot
jürtgft eine ©tattfiif über bie Sautätigfeit in ber ©tobt
©enf unb ben SRaCbbargemeinben PainpalaiS, ©auf»
SibeS, ptit»@acconnej, ©arouge nnb Sancp beröffent»
tidbt, bie auCb für toeitece greife einiges Sntereffe bietet.
2)arnaCh würben in tiefen 6 ©emeinben im 3abre 1902
jufommen 104 Käufer mit 1400 Pobnungen erfteöt,
wobon 64 ein», 374 $wei=, 576 brei», 204 bier», 113
fünf», 36 fedjs», 18 fieben» unb 15 aCbtjimmerige finb.
2)ie ein» bis breijimmerigen Pobnungen bitben bemnaCh
bie groffe Pehrjabl bon bet 1400 betragenben ©efamt»
jabl. |ierr Hübne bezeichnet biefe Sermebrung ber

Pobnungen im Serbältnis ju ber Sermebrung ber Se»

bölferung als eine normale, befonberS in SftüdfiCbt auf
ben Umftanb, bafj eS fid^ bei ben Neubauten öielfadh
nur um ben (ärfajj bon abgebrochenen alten Käufern
banbelte. ®ie ©efamtgabl ber in ©enf unb feinen
Sorftäbten bermieteten Pobnungen betrug im Sobre
1898 27,481 unb 1902 31,500, flieg alfo um 4019
unb enlfpreChenb nahm auch bie Sebölferung gu. PaS
ben PtetjinS für bie Pobnungen betrifft, fo beträgt
er im ®urcbf<fmitt 150 gr. per Limmer. SemerfenS»
roert ift, ba| firf} bie beiben Sorftäbte PainpalaiS unb
@au£»SibeS rafler entwicfeln als bie ©tabt ©enf, beten
Sebölferung eber ab» als zunimmt. Unter tiefen Um»
ftänben finb bie Vororte bon ©enf in bie gleite un»
günftige ginanjlage geraten, wie bie AuSgemeinben [an»
berer ©täbte unb eS wirb baber auCb bort ber 93er»

einigungSgebanîe erörtert.
Sauwefen itt Socartto. 3n Socarno ift man mit

ben (äifenbabnprojeften nadj bem Paggiatal unb
nach bem wunberbaren AuSfidjtSpunft 91tabonna bel
©affo, fowie mit ber ©rfteHung eines großen täleftri»
ZitätSwerfeS beiißonteSrolla befChäftigt. Alle brei
Unternehmen finb finanziell gefiebert unb mit ber Hanal»
baute für bas Pafferwerf an ber Paggia ift bereits
begonnen worben. ®ie Ïurbinënanlage mit jirta 1500

Peröefräften foil bon ber PafChinenfabrif Sell & Sie.
in Priens erfteHt werben.

SPîit ber jftefiauratwn ber ©(blofjruine îwrnach foil
nun ernft gemacht werben. ®er SegierungSrat beS
Kantons ©olotburn bot ben Hrebit für bie Ausgrabungen
unb Anfertigung ber Peine bewilligt. ®ie Arbeiten
ftnb bem bureb feine PieberberfteUung beS ©t^loffeS
©arganS unb Seüinzona unb beS Kaufes an ber Xreib
borteilbaft befannten Arcbiteïten (äugen pobft in gürid)
übertragen. 2)ie Ausgrabungen werben biefen £>erbft,
bie eigentlichen Sauarbeiten näcbfteS fjrübjabr beginnen.

$>ie Sireftton für öffentliche Sauten in ber ©etneinbe
Saufanne bot fürzliCb einen pan üeröffentlicbt, wobei
fte über bie ©tabterweiterung fpridbt. 2)ie @e»

nebmigung beS panes liegt beim ©rofjén ©tabtrate.
5 bis 6 Pillionen würben bie Höften betragen. Sor»
ausfi<f)tlicb werbe bie Ausführung beS panes 10 Sobre
long bauern, eS fämen alfo jährlich 3*. 5—600,000 auf
bie ©tabt, bie inSgefamt eine @c|ulbenlaft üon 40
PiUionen trägt, b. b- etwa g?r. 1000 auf einen @in»

wobner. ®ie geforberten Piflionen für bie Sergröfjerung
ber ©tabt müßten erft entlehnt werben, benn bie in
ben legten paar Sohren aufgenommenen 15 Pillionen
finb für bie inbuftriellen Setriebe ber ©tabt aufgebracht
unb laffen jährlich ein grofjeS deficit jurüCf, ba bie
eleftrifChen (äinriCbtungen gu teuer ju fteljen famen unb
bon pibatleuten ju wenig benu|t würben. Aufjerbem
finb 2 PiHionen auf bie Hanalifation ber Paffer bom
SopS»b'®nbaut braufgegangen, baS übrigens noCh fein
Paffer gibt. 2)iefe deficite foHen aus ber neuen pr=
fonalfteuer gebedt werben. SbienerfCtjaft, Pägbe, HneChte

haben naCh biefer ©teuer gr. 5 ju jablen; baS Pagi»
mum ift gr. 300. Sei ber AuSmeffung foil feineSwegS
immer auf bie SermögenSlage gefeljen worben fein.

Sauwefen in ©t. Porib. Pan fChreibt ber „9lat.
gtg." : 2)ie @rÖffnung ber Sabnftrede ®i)or=©elerina bot
bisher noCh feinen® wefentlii|en SerfebrSjuwaChS ge»
braCht: eS fommen|hie unb ba fleinere Trupps AuS»
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Verschiedenes.
Bautätigkeit in Genf. Der Statistiker Kühne hat

jüngst eine Statistik über die Bautätigkeit in der Stadt
Genf und den Nachbargemeinden Plainpalais, Eaux-
Vives, Petit-Saceonnex, Carouge und Lancy veröffent-
licht, die auch für weitere Kreise einiges Interesse bietet.
Darnach wurden in diesen 6 Gemeinden im Jahre 1902
zusammen 104 Häuser mit 1400 Wohnungen erstellt,
wovon 64 ein-, 374 zwei-, 576 drei-, 204 vier-, 113
fünf-, 36 sechs-, 18 sieben- und 15 achtzimmerige sind.
Die ein- bis dreizimmerigen Wohnungen bilden demnach
die große Mehrzahl von der 1400 betragenden Gesamt-
zahl. Herr Kühne bezeichnet diese Vermehrung der

Wohnungen im Verhältnis zu der Vermehrung der Be-
völkerung als eine normale, besonders in Rücksicht auf
den Umstand, daß es sich bei den Neubauten vielfach
nur um den Ersatz von abgebrochenen alten Häusern
handelte. Die Gesamtzahl der in Genf und seinen
Vorstädten vermieteten Wohnungen betrug im Jahre
1898 27,481 und 1902 31,500, stieg also um 4019
und entsprechend nahm auch die Bevölkerung zu. Was
den Mietzins für die Wohnungen betrifft, so beträgt
er im Durchschnitt 150 Fr. per Zimmer. Bemerkens-
wert ist, daß sich die beiden Vorstädte Plainpalais und
Eaux-Vives rascher entwickeln als die Stadt Genf, deren

Bevölkerung eher ab- als zunimmt. Unter diesen Um-
ständen sind die Vororte von Genf in die gleiche un-
günstige Finanzlage geraten, wie die Ausgemeinden!an-
derer Städte und es wird daher auch dort der Ver-
einigungsgedanke erörtert.

Bauwesen in Locarno. In Locarno ist man mit
den Eisenbahnprojekten nach dem Maggiatal und
nach dem wunderbaren Aussichtspunkt Madonna del
Sasso, sowie mit der Erstellung eines großen Elektri-
zitätswerkes beiPonteBrolla beschäftigt. Alle drei
Unternehmen sind finanziell gesichert und mit der Kanal-
baute für das Wasserwerk an der Maggia ist bereits
begonnen worden. Die Turbinenanlage mit zirka 1500

Pferdekräften soll von der Maschinenfabrik Bell & Cie.
in Krien s erstellt werden.

Mit der Restauration der Schloßruine Dornach soll
nun ernst gemacht werden. Der Regierungsrat des
Kantons Solothurn hat den Kredit für die Ausgrabungen
und Anfertigung der Pläne bewilligt. Die Arbeiten
sind dem durch seine Wiederherstellung des Schlosses
Sargans und Bellinzona und des Hauses an der Treib
vorteilhaft bekannten Architekten Eugen Probst in Zürich
übertragen. Die Ausgrabungen werden diesen Herbst,
die eigentlichen Bauarbeiten nächstes Frühjahr beginnen.

Die Direktion für öffentliche Bauten in der Gemeinde
Lausanne hat kürzlich einen Plan veröffentlicht, wobei
sie über die Stadterweiterung spricht. Die Ge-
nehmigung des Planes liegt beim Großen Stadtrate.
5 bis 6 Millionen würden die Kosten betragen. Vor-
aussichtlich werde die Ausführung des Planes 10 Jahre
lang dauern, es kämen also jährlich Fr. 5—600,000 auf
die Stadt, die insgesamt eine Schuldenlast von 40
Millionen trägt, d. h. etwa Fr. 1000 auf einen Ein-
wohner. Die geforderten Millionen für die Vergrößerung
der Stadt müßten erst entlehnt werden, denn die in
den letzten paar Jahren aufgenommenen 15 Millionen
sind für die industriellen Betriebe der Stadt aufgebracht
und lassen jährlich ein großes Deficit zurück, da die
elektrischen Einrichtungen zu teuer zu stehen kamen und
von Privatleuten zu wenig benutzt wurden. Außerdem
sind 2 Millionen auf die Kanalisation der Wasser vom
Pays-d'Enhaut draufgegangen, das übrigens noch kein

Waffer gibt. Diese Deficits sollen aus der neuen Per-
sonaisteuer gedeckt werden. Dienerschaft, Mägde, Knechte
haben nach dieser Steuer Fr. 5 zu zahlen; das Maxi-
mum ist Fr. 300. Bei der Ausmessung soll keineswegs
immer auf die Vermögenslage gesehen worden sein.

Bauwesen in St. Moritz. Man schreibt der „Nat.
Ztg." : Die Eröffnung der Bahnstrecke Chur-Celerina hat
bisher noch keinen^ wesentlichen Verkehcszuwachs ge-
bracht: es kommenZhie und da kleinere Trupps Aus-
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flügler, bie aßerbingf oljne bie neue Saljnüerbin»
bung üermutlid) nicht hieb« getommen wären. gmmer»
bin glaubt bie Çiefige Sebölterung an eine bebeutenbe
gunahme bet grequeng unb betätigt biefe äReinung
burd) ga^Iretc^e, ber grembeninbuftrie bienenbe SReubau»

ten. Ein pachtbau erften fRangef wirb baf irn Sau
begriffene ©ranbbotel abgeben ; bie §auptfront be«

fRiefengebäubef (400 Selten) liegt üoß nad) ©üben;
faft fämtliche gimmer ftnb mit eleganten Saltonf üor»
gefeïjen. An einem in ©ipf aufgeführten SRobeß läfjt
fi4) heute ft^on bie ©röfje unb ard^iteïtonifd^e ©d)ön»
Ejeit bef Sauef beurteilen. §unberte üon äRenfchen
arbeiten an biefem grofjen Sau, ber im §erbft 1904
bem Setrieb übergeben werben foil. 0b biefef für
Sommer» unb bauptfächlid) Sßinterbetrieb beregnete
£>otel erften SRangef einem Sebürfnif entfpricht begw.
ob bie in biefem Neubau angelegten SRißiouen ihre gute
Serjinfung erfahren werben, mögen bie beurteilen, für
beren fRedjnung ber Sau gemadht wirb. Die Sage bef
fReubauef ift unüergleichlid), hart am ©ee gelegen unb
bie Aufjtcht tann nie üerbaut werben, wäljrenb anbere
§ote!f ba unb bort in biefer Sepbung bermalen un»
liebfame Erfahrungen machen. Einen Segriff oon bem

Umfang ber für baf neue ©ranb $oteI benötigten Ar»
beiten mag man fid) auch barauf machen, bah &e Sau»
leitung ein eigenef ©ägewerf mit Dampfbetrieb (am
SBeg nach Seierina) hat erfteßen laffen. Die erforber»
liehen Saufteine (Sruchfteine) werben auf einem hoch
oben am Serg gelegenen Steinbruch gewonnen. Eine
eigenf errichtete Drahtfeilbahn führt baf ©teinmaterial

p Dal an baf ©eeufer, wo bie belabenen SBagen auf
ein îbtotorfchiff überfefjt unb üon ba über ben ©ee an
bie Sauftetle weiter geleitet werben. Diefe Drahtfeit»
bahn hat fein Aufweidhgeleife; währenb gwei mit Srud)=
fteinen belabene Pagen p Dal fahren, geht ein gang
niebrig fonftruierter mit Sleiflögen gefüllter Pagen, ber
infolge feiner niebern Sauart unter ben p Dal fahr»
enben Pagen burdjgeben lann, alf (Segengewicht in
bie §öhe.

Die biefige Seoölferung nimmt ein tebhaftef gnter»
effe baran, wenn baf Dorf fid) Oerfdjönert. ©o ift baf
uralte ©ebäube am freien pa£ beim §otel ©chenfel
abgebrochen werben; bie ©emeinbe leiftete bap einen
Seitrag, woburch ber Pah Eigentum ber ©emeinbe
geworben. Ef foß, wie wir Oernehmen, ein SRonumental»
brunnen auf bem freigeworbenen pa| erfteßt werben.
9tod) eine wefentlicbe Serbefferung wirb ©t. 3Rori|=Dorf
biefen £erbft erfahren. Die §auptfirafse, bie Oom fßoft»
gebäube nach bem Hülm führt, erfährt unterhalb bef
§ote!f Pettftein burch baf in bie ©trafjenflucht hinauf»
ragenbe iRefiaurant SRätier eine ftarte Serengung (eine
Art alter greieftrafje); biefef alte, unanfehnliche, ben

piegelschrank-
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Serfehr ftarf beengenbe ©ebäube wirb biefen Çerbft
ebenfaßf abgebrochen werben, wop bie ©emeinbe wie»
berum einen Seitrag leiftet. — Ein weiterer fpotelbau
ift für ^Rechnung einef gtalienerf neben bem Enga»
binerhof (beim neuen ©taljlbab) in ber Aufführung be=

griffen unb foweit üorgefchritten, bah er jebenfaßf nächfte
©aifon bem Setrieb wirb übergeben werben tonnen.
Penn jeboch bie ©t. äRorifjer greube baran haben,
wenn ber Ort burch hübfdje Dîeubauten üerfdlönert wirb,
fo tommen fie hier laum auf ihre ^Rechnung. Die
jwei Sängffeiten bef ©ebäubef, bie pfammen mehr
alf hunbert Hreujftöde phlen, haben auch nicht einen
einigen Sallon aufpweifen, ber bem Anblid ber glatten
Pänbe etwaf Seben einftöfjte; nur bie fchmale gorber»
front bef ©ebäubef foil mit einem Salfon unb einer
Derraffe gefdjmüdt werben. Aufjerbem fieht man ba
unb bort elegante SiKen entftehen.

gür ben Umbau bef Snljttljofef in Socle, ber noch
nid)t in Angriff genommen unb für ben bereitf ein
Hrebit bon einer äRißioit graulen bewilligt worbcu,
ift nun ein Sßrojett aufgearbeitet worbeit, beffeit Höften
aber auf 2,500,000 gr. berechnet werben. Alfo noch
1,500,000 gr. mehr. Deure Sahuhöfe belommen bie

guten Seule Oon SReuettbitrg.

Sautatigtcit im Doggenburg. Der „Sollffreurtb"
berichtet Oon fel)r reger Sautätiglcit in bett grofjett
toggeuburgifd)eu gubaiftriebörferu gtawil, Degerf»
heim 2C.

Die größten ©afometer ber ©djweij unb fehr wahr»
fcheinlich auch bef gangen Hontinentf befifst bie ©tabt
©t. ©allen in ben foeben fertig erfteßten grofjen
©affcehältern auf bem fog. ©cheHenadet beim ftäbtifchen
Schlachthof. Am 25. SRai 0. 8. hat bie politifche Sürger»
berfammlung ben ©emeinberat beauftragt, ben SReubau

bef ftäbtifchen-©afwerfet im fRiet inll. ber pgehörigen
Sehälterftation im ©djellenader nach einem oorgelegten
©utachten pr Aufführung p bringen mit einer Sau»
fumme üon 3,460,000 gr. Unb heute îann bie Se»
hälterftation bereitf alf fertig betrachtet werben. Ef
war bei biefen feltenen nnb ungewohnten Arbeiten bif»
weilen intereffant p feljen, wie bie ^änbearbeit auch
hier burch 3Rafd)inenbetrieb erfe|t würbe; foüiel wie
möglich würbe bie eleltrifd)e Hraft pm Setrieb ber
mafchineßen Einrichtungen üerwenbet. Ein eleltrifcher
Hraftmotor betrieb beifpielfweife jwei grope unb fehr
leiftungffähige Setonmafdhinen, bie täglich 200 m®

ober 9200 gentner Seton üerarbeiteten. Sebef Saffin
fafst 10,000 Hubilmeter ober 10 SRißionen Siter. Die
beiben ©afometer, üon benen ber eine bereitf feit einigen
Söocben im Setrieb ift, fötmen teleflopiert werben unb
tonnen bann im IRotfaße unb faßf ber ©aflonfum ber
©tabt fid) fteigert, boppelt foüiel @af faffen. Uumittel»
bar neben ben ©afometern beftnbet fich ein Dampfteffel»
gebäube mit gwei Dampfleffeln, bie ben grned haben,
baf SSaffer in ben Saffinf au^ im SBinter über bem
©efrierpunlt p halten. Daf ©afwert ber ©tabt ©t.
©aßen foß, wie üerftd)ert wirb, nad) feiner Soßenbung
ein SReifterwer! ber ©aftechniler unb Ingenieure bilben.

Die Hebung bef ^anbmerff barf nicht in letter Sinie
üon SReifterturfen erwartet werben, gn $anb=
wertertreifen bricht fich wit SRedjt immer mehr bie Ueber»

jeugung Sahn, bap bet ber heutigen ©eftaltung ber
wirtfchaftlid)en Serhältniffe eine SRüdtehr p bem gunft»
wefen bef SRittelalterf nicht nur üößig aufgefchloffen,
fonbern auch bem §anbwerl mehr fchaben alf nü|en
mürbe, gur. §ebung bef ^anbwerlf unb bef Hlein»
gewerbef müffen anbere Sahnen befchritten werben.
Auch ber ©taat wirb p biefem gwede in Anfprud)
genommen, ©o ift j. S. im preupifchen ©taatfbubget
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flügler, die allerdings ohne die neue Bahnverbin-
dung vermutlich nicht hieher gekommen wären. Immer-
hin glaubt die hiesige Bevölkerung an eine bedeutende
Zunahme der Frequenz und betätigt diese Meinung
durch zahlreiche, der Fremdenindustrie dienende Neubau-
ten. Ein Prachtbau ersten Ranges wird das im Bau
begriffene Grandhotel abgeben; die Hauptfront des

Riesengebäudes (400 Betten) liegt voll nach Süden;
fast sämtliche Zimmer sind mit eleganten Balkons vor-
gesehen. An einem in Gips ausgeführten Modell läßt
sich heute schon die Größe und architektonische Schön-
heit des Baues beurteilen. Hunderte von Menschen
arbeiten an diesem großen Bau, der im Herbst 1904
dem Betrieb übergeben werden soll. Ob dieses für
Sommer- und hauptsächlich Winterbetrieb berechnete
Hotel ersten Ranges einem Bedürfnis entspricht bezw.
ob die in diesem Neubau angelegten Millionen ihre gute
Verzinsung erfahren werden, mögen die beurteilen, für
deren Rechnung der Bau gemacht wird. Die Lage des
Neubaues ist unvergleichlich, hart am See gelegen und
die Aussicht kann nie verbaut werden, während andere
Hotels da und dort in dieser Beziehung dermalen un-
liebsame Erfahrungen machen. Einen Begriff von dem

Umfang der für das neue Grand Hotel benötigten Ar-
Veiten mag man sich auch daraus machen, daß die Bau-
leitung ein eigenes Sägewerk mit Dampfbetrieb (am
Weg nach Celerina) hat erstellen lasten. Die erforder-
lichen Bausteine (Bruchsteine) werden aus einem hoch
oben am Berg gelegenen Steinbruch gewonnen. Eine
eigens errichtete Drahtseilbahn führt das Steinmaterial
zu Tal an das Seeufer, wo die beladenen Wagen auf
ein Motorschiff übersetzt und von da über den See an
die Baustelle weiter geleitet werden. Diese Drahtseil-
bahn hat kein Ausweichgeleise; während zwei mit Bruch-
steinen beladene Wagen zu Tal fahren, geht ein ganz
niedrig konstruierter mit Bleiklötzen gefüllter Wagen, der
infolge seiner niedern Bauart unter den zu Tal fahr-
enden Wagen durchgehen kann, als Gegengewicht in
die Höhe.

Die hiesige Bevölkerung nimmt ein lebhaftes Inter-
esse daran, wenn das Dorf sich verschönert. So ist das
uralte Gebäude am freien Platz beim Hotel Schenkel
abgebrochen worden; die Gemeinde leistete dazu einen
Beitrag, wodurch der Platz Eigentum der Gemeinde
geworden. Es soll, wie wir vernehmen, ein Monumental-
brunnen auf dem freigewordenen Platz erstellt werden.
Noch eine wesentliche Verbesserung wird St. Moritz-Dorf
diesen Herbst erfahren. Die Hauptstraße, die vom Post-
gebäude nach dem Kulm führt, erfährt unterhalb des

Hotels Wettstein durch das in die Straßenflucht hinaus-
ragende Restaurant Rätier eine starke Verengung (eine
Art alter Freiestraße); dieses alte, unansehnliche, den

Iiiegààà
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Verkehr stark beengende Gebäude wird diesen Herbst
ebenfalls abgebrochen werden, wozu die Gemeinde wie-
derum einen Beitrag leistet. — Ein weiterer Hotelbau
ist für Rechnung eines Italieners neben dem Enga-
dinerhof (beim neuen Stahlbad) in der Ausführung be-

griffen und soweit vorgeschritten, daß er jedenfalls nächste
Saison dem Betrieb wird übergeben werden können.
Wenn jedoch die St. Moritzer Freude daran haben,
wenn der Ort durch hübsche Neubauten verschönert wird,
so kommen sie hier kaum auf ihre Rechnung. Die
zwei Längsseiten des Gebäudes, die zusammen mehr
als hundert Kreuzstöcke zählen, haben auch nicht einen
einzigen Balkon aufzuweisen, der dem Anblick der glatten
Wände etwas Leben einflößte; nur die schmale Forder-
front des Gebäudes soll mit einem Balkon und einer
Terrasse geschmückt werden. Außerdem sieht man da
und dort elegante Villen entstehen.

Für den Umbau des Bahnhofes in Locle, der noch
nicht ill Angriff genommen und für den bereits ein
Kredit von einer Million Franken bewilligt worden,
ist nun ein Projekt ausgearbeitet worden, dessen Kosten
aber ans 2,500,000 Fr. berechnet werden. Also noch
1,500,000 Fr. mehr. Teure Bahnhöfe bekommen die

guten Leute von Neuenbnrg.

Bautätigkeit im Toggeuburg. Der „Volksfreund"
berichtet von sehr reger Bautätigkeit in den großen
toggenbnrgifchen Jàstriedôrfern Flawil, Degers-
heim zc.

Die größten Gasometer der Schweiz und sehr wahr-
scheinlich auch des ganzen Kontinents besitzt die Stadt
St. Gallen in den soeben fertig erstellten großen
Gasbehältern auf dem sog. Schellenacker beim städtischen
Schlachthof. Am 25. Mai v. I. hat die politische Bürger-
Versammlung den Gemeinderat beauftragt, den Neubau
des städtischen.Gaswerkes im Riet inkl. der zugehörigen
Behälterstation im Schellenacker nach einem vorgelegten
Gutachten zur Ausführung zu bringen mit einer Bau-
summe von 3,460,000 Fr. Und heute kann die Be-
Hälterstation bereits als fertig betrachtet werden. Es
war bei diesen seltenen nnd ungewohnten Arbeiten bis-
weilen interessant zu sehen, wie die Händearbeit auch
hier durch Maschinenbetrieb erfetzt wurde; soviel wie
möglich wurde die elektrische Kraft zum Betrieb der
maschinellen Einrichtungen verwendet. Ein elektrischer
Kraftmotor betrieb beispielsweise zwei große und sehr
leistungsfähige Betonmaschinen, die täglich 200
oder 9200 Zentner Beton verarbeiteten. Jedes Bassin
faßt 10,000 Kubikmeter oder 10 Millionen Liter. Die
beiden Gasometer, von denen der eine bereits seit einigen
Wochen im Betrieb ist, können teleskopiert werden und
können dann im Notfalle und falls der Gaskonsum der
Stadt sich steigert, doppelt soviel Gas fassen. Unmittel-
bar neben den Gasometern befindet sich ein Dampfkessel-
gebäude mit zwei Dampfkesseln, die den Zweck haben,
das Wasser in den Bassins auch im Winter über dem
Gefrierpunkt zu halten. Das Gaswerk der Stadt St.
Gallen soll, wie versichert wird, nach seiner Vollendung
ein Meisterwerk der Gastechniker und Ingenieure bilden.

Die Hebung des Handwerks darf nicht in letzter Linie
von Meisterkursen erwartet werden. In Hand-
werkerkreisen bricht sich mit Recht immer mehr die Ueber-
zeugung Bahn, daß bei der heutigen Gestaltung der
wirtschaftlichen Verhältnisse eine Rückkehr zu dem Zunft-
wesen des Mittelalters nicht nur völlig ausgeschlossen,
sondern auch dem Handwerk mehr schaden als nützen
würde. Zur Hebung des Handwerks und des Klein-
gewerbes müssen andere Bahnen beschritten werden.
Auch der Staat wird zu diesem Zwecke in Anspruch
genommen. So ist z. B. im preußischen Staatsbudget
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file 1903 bie Summe bon 125,000 gr. ausgeworfen,
um barauS ben ^anbroerïerfammern 3ufdjüffe für ihre
SSeranflaltungen im Sntereffe beS Kleingewerbes p ge=

währen. 3n erfier Sinie foHen Beihilfen für SOteifier»

lurfe gegeben werben. tpauptgwecï berfelben ifi, ben

^anbwerfer mit neuen Slrbeitëmetboben unb tedjnifdjen
Hilfsmitteln betannt p machen, bie iöerwenbung unb
Hanbbabung ber ÜJiafäjmen öorpfüljren unb ilp mit
1er Kallulation unb ^Buchführung bertraut p machen,

gu bem 3®eÄe werben bie fid) melbenben Hanbwerfer

p einem Kurs an öen-@ijs ber ^anbwerfertamtner p=
fammenberufen, wo bie Slufftetlung geeigneter 2Wafct)inen
unb bie @inrid)tung bon SDtufterwerfftätten borgefeben
ift unb ber Unterricht burdb tüchtige Seljrfräfte erteilt
Wirb. 3)ie fo auSgebilbeten Söleifter werben nicht nur
Süchtiges in ihrem (Gewerbebetrieb p leiften imftanbe
fein, fonbern auch als Setter an gad)= unb fjortbilbungS»
faulen eine geeignete SSerwenbung finben.

Jim« Urgri# —
Etagen.

NB. Verkaufe- »Utk ©aufdigefudte toerben unter btefe

Stubrif nidjt aufeettommen.
392 a. SBer liefert eteCtrifdje £afd)enlaternen mit ©arantie

sunt SBieberoerïauf b, SBer liefert 2llumimum!od)gefcE)irre stim
SBieberuerfauf c. SBer liefert biEigft ©mailmaren unb emaillierte
SBeihroafferftänber auf ©räber sunt SBieberuerfauf d. SBer liefert
§onigbüd)fen ttnb ®rat)tftiften sum SBieberuerfauf? e. SBerbett
SU ffr. 1. 80 unb 2. — per m® and) folibe .gtolssementbächer er»

fteHt? Offerten mit ißreiSangaben unter Str. 392 an bie ©jpeb.
393. SBeldjeS ®efcf)äft in ber ©djtoeis liefert neue ïomplette

SJtehgereieinrichtungen tteueflett @pftem§, befteijenb in ftarfem 2luf»
Sug, sroet Saufra^en famt Saiten, oerfdjiebene gdeifdirechen uttb
eine ©chaufenftereinridjtitng ttntgehenbe Offerten gefl. an ff. ff. Ott,
Saugefcljäft, sEurbentijal.

394. SBer liefert 8afarge=,3ement uttb s« rceldjem greife?

395. SBeldjeS ift ber praftifdjfte ©oben für ©chlofferrcerf»
flatten (Setoit ausgenommen) unb roer erfteltt folcfje?

396. SBer t)ätte einen praftifdfen Sßerfdjlu^ non 12 cm
SBeite abzugeben? ©id) su roenben an ffol). @d)mib, ©pengier»
meifter, Sîûegëaufchachen.

397. SBer roûftte SehrlingSfteEe bei einem tüchtige« ®au=
fchreiner für einen Mftigen Knaben, ber fdjon etrcaë SlnfangS»
grünbe erlernt hat Offerten unter Str. 397 an bie ©ppebition.

398. SBer liefert 3.ement=3l§beftfchiefer Offerten gefl. an
Saugefdjäft £>irfd)i, g-rutigen (SSerneroberlanb).

399. SBir befihen auf einem einftöctigen ffabriîbatt ein
§olssementbaih, raelcl}e§ jeben SDBinter rinnt, aber int ©omnter
gans bidjt ift, auch beim größten Stegen. 2Ba§ ift hier oorstt»
Siefen, ben §olssement teilroeife sn erneuern ober benfelben mit
Slëphatt sit überziehen Stur auf ber ©onnenfeite ift ba§ ®acl)
burdjlüfftg, fagen mir 7* baoott, 7' fittb fef)r gut. ®aë ganse
®adj rnijüt 300 SOteter unb hat 2 über ben ganzen Sau gefjenbe
Oberlichter; biefe rinnen aber nicht.

409, 28er liefert SISbeft famt ^saften für ©ebadptng, ettent.
mo befinbet fiel) eine folche ffabrif? ©efl. Offerten unter Str. 400
an bie ©ppebition.

401. SBer liefert geftanste ©ledjartifel
402. SBer ift Sieferant non eifernen ffaloufien? .Offerten

unter Str. 402 an bie ©pebition.
403. SBer liefert fformerfanb für SJtetaEgiefiereien
404. SBer liefert rationelle @anbrcafd)»©inrichtungen
405. SBer erftettt bie befteit unb billigten Änodjeuftampfe»

reiett? SBafferfraft, Turbine unb ®ranëmiffion ift hinlänglich fetjon
im Setrieb. Offerten an $. SJtorf, ßolstooEefabrif, ©täfa.

406. SBer liefert ®ral)tfeile für §ofssüge non ©löcfent,
Sirla 6—700 m lang, unb su roelcljera ©reië? Offerten nimmt
entgegen ©. Konrab, Slmfteg (Uri).

407. SBer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene £>ols»
brehbant abzugeben Offerten unter Str. 407 an bie ©ppebttion.

408. SBelche firmen befaffen fth mit ^»erfteHung oon
t'leinen, äuherft prästfen, m.bglichft einfachen Sentiloorrid)tungeu
®iefe Senttlchen lämen unten an ®edeln unb menu ïaum ein
Fingerhut ooE SBaffer baraitf tommt, baêfelbe hinunterlaffen
unb nachh^ roieber epatt fdjliehen, feboch ohne s" oerrofteu unb
aEmählich ben ®ienft zu oerfagen. ©roher Sebarf. ®irette
Offerten unter Str. 408 an bie ©jrpebition.

409. SBer ift Sieferant oon §ers=ifalsstegeln, ïleineë SftobeE,

WOLF & GRAF, ZÜRICH
Vertreter erster Firmen.

Bretterverkauf.

Eichen-, Forren-, Ahorn-,
Kirschbaum-, Apfelbaum-,
Birnbaum-, Buchen- u. Tannen-
Bretter verkauft franko Station
verladen, per m® à Fr. 56. —
ineinander gemessen, auch
Zwetschgenbaumstämme.

Offerten unter No, 1585 be-
fördert die Expedition:

Dachdecfopapier
und [2260

Dachpappen
liefert zu Fabrikpreisen

A. Jucker, Nachfolger von

Jucker-Wegmann
iii Zürich.

Grosses Lager
in Maschinen für alle Arten der Eisen- und Holzbearbeitung. 153
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für 1903 die Summe von 125,000 Fr. ausgeworfen,
um daraus den Handwerkerkammern Zuschüsse für ihre
Veranstaltungen im Interesse des Kleingewerbes zu ge-
währen. In erster Linie sollen Beihilfen für Meister-
kurse gegeben werden. Hauptzweck derselben ist, den

Handwerker mit neuen Arbeitsmethoden und technischen

Hilfsmitteln bekannt zu machen, die Verwendung und
Handhabung der Maschinen vorzuführen und ihn mit
der Kalkulation und Buchführung vertraut zu machen.

Zu dem Zwecke werden die sich meldenden Handwerker
zu einem Kurs an den-Sitz der Handwerkerkammer zu-
sammenberufen, wo die Aufstellung geeigneter Maschinen
und die Einrichtung von Musterwerkstätten vorgesehen
ist und der Unterricht durch tüchtige Lehrkräfte erteilt
wird. Die so ausgebildeten Meister werden nicht nur
Tüchtiges in ihrem Gewerbebetrieb zu leisten imstande
sein, sondern auch als Lehrer an Fach- und Fortbildungs-
schulen eine geeignete Verwendung finden.

A«s der Maris — Kar die Maris.
Fragen.

RL. Verkaufs- unk Tauschgesuche werden unter diefe
Rubrik nicht aufgenommen.

ZNS u. Wer liefert elektrische Taschenlaternen mit Garantie
zum Wiederverkauf? k. Wer liefert Aluminiumkochgeschirre zum
Wiederverkauf? o. Wer liefert billigst Emailwaren und emaillierte
Weihwasferständer auf Gräber zum Wiederverkauf? l>. Wer liefert
Honigbüchsen und Drahtstiften zum Wiederverkauf? e. Werden
zu Fr. 1. 80 und 2. — per auch solide Holzzementdächer er-
stellt? Offerten mit Preisangaben unter Nr. 392 an die Exped.

393. Welches Geschäft in der Schweiz liefert neue komplette
Metzgereieinrichtungen neuesten Systems, bestehend in starkem Auf-
zug, zwei Lanfkatzen samt Balken, verschiedene Fleischrechen und
eine Schaufenstereinrichtung? Umgehende Offerten gefl. an J. J.Ott,
Baugeschäft, Turbenthal.

394. Wer liefert Lafarge-Zement und zu welchem Preise?

393. Welches ist der praktischste Boden für Schlosserwerk-
stätten (Beton ausgenommen) und wer erstellt solche?

396. Wer hätte einen praktischen Verschluß von 12 em
Weite abzugeben? Sich zu wenden an Joh. Schmid, Spengler-
meister, Rüegsauschachen.

397. Wer wüßte Lehrlingsstelle bei einem tüchtigen Bau-
schreiner für einen kräftigen Knaben, der schon etwas Anfangs-
gründe erlernt hat? Offerten unter Nr. 397 an die Expedition.

398. Wer liefert Zement-Asbestschieser? Offerten gefl. an
Baugeschäft Hirschi, Frutigen (Berneroberland).

399. Wir besitzen auf einem einstöckigen Fabrikbau ein
Holzzementdach, welches jeden Winter rinnt, aber im Sommer
ganz dicht ist, auch beim größten Regen. Was ist hier vorzu-
ziehen, den Holzzement teilweise zu erneuern oder denselben mit
Asphalt zu überziehen? Nur aus der Sonnenseite ist das Dach
durchlässig, sagen wir 'Z davon, 'Z sind sehr gut. Das ganze
Dach mißt 300 Meter und hat 2 über den ganzen Bau gehende
Oberlichter; diese rinnen aber nicht.

469. Wer liefert Asbest samt Haften für Bedachung, event,
wo befindet sich eine solche Fabrik? Gefl. Offerten unter Nr. 400
an die Expedition.

461. Wer liefert gestanzte Blechartikel?
46A. Wer ist Lieferant von eisernen Jalousien? .Offerten

unter Nr. 402 an die Expedition.
463. Wer liefert Formersand für Metallgießereien?
464. Wer liefert rationelle Sandwasch-Einrichtungen?
463. Wer erstellt die besten und billigsten Knochenstampfe-

reien? Wasserkraft, Turbine und Transmission ist hinlänglich schon
im Betrieb. Offerten an I. Mors, Holzwollefabrik, Stäfa.

466. Wer liefert Drahtseile für Holzzüge von Blöckern,
zirka 6—700 m lang, und zu welchem Preis? Offerten nimmt
entgegen G. Konrad, Amsteg (Uri).

467. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Holz-
drehbank abzugeben? Offerten unter Nr. 407 an die Expedition.

468. Welche Firmen befassen sich mit Herstellung von
kleinen, äußerst präzisen, möglichst einfachen Ventilvorrichtungen?
Diese Ventilchen kämen unten an Deckeln und wenn kaum ein
Fingerhut voll Wasser darauf kommt, dasselbe hinunterlassen
und nachher wieder exakt schließen, jedoch ohne zu verrosten und
allmählich den Dienst zu versagen. Großer Bedarf. Direkte
Offerten unter Nr. 408 an die Expedition.

469. Wer ist Lieferant von Herz-Falzziegeln, kleines Modell,

à KIM. MIKN
v r 1 t<;r l iî iix ii.

ôàmàf.
Liedes-, korrsn-, 4korn-,

kiisvddsuill-, àplsldsum-,
Lirndsum-, Luodou- u. Isnnen-
Lrettsr verkauft franko station
verladen, per à ?r. 56. —
ineinander gemessen, auek
LlvstsokgsndsiimLtämoie.

Offerten unter blo> 1585 be-
fördert die llxpeditiom

Vàâeekpapiei'
und s2260

Oaelipappen
liekert l'abrikpreisen

4. àvksr, Xaebkolger von

-ìVegmsnn
in Zellnîvk.

Grosses
in lìwlîiillM G à Nkl? à km- lllil! Wààiîting. 153
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